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5) 

continious spill 

4) 

Viele Gefährdungsträger beinhalten viele Optionen! 
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Bisherig-gedachter Gesamtrisikoansatz 

 

 

 

 

 

 

Problem: 

• Gemeinsame Einheit 

• Aggregation abhängiger Ereignisse? 

• Überlagerung zeitlicher und räumlicher Effekte 

Risiko  
=  

Versagenswsk.  
X  

Schaden am Brunnen 
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Zu beantwortende Fragen! (I) 

Grundsätzliches: 

• Wie bestimmt man das Risiko über mehrere Gefährdungsträger? 

• Welche Rolle spielen Gleichzeitigkeit und Überlagerung? 

• Wie handhabt man unterschiedliche Lagermengen? 

• Welche Größen sind additiv? 

 

texp=230 d 

texp=210 d 

texp=320 d texp=410 d 

440 d 

WRONG CORRECT 
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Zu beantwortende Fragen! (II) 

Von besonderem Interesse: 

• Welche Auswirkungen haben Nutzungsänderungen im WSG? 

• Wie wirksam sind Maßnahmen zur Risikoreduktion? 

• Haben viele kleine Ereignisse eine Auswirkung auf die WV? 

• Lassen sich Belastungen im Trinkwasserbrunnen durch das Portfolio 

an bekannten Gefährdungsträger erklären? 

 

 

(Troldborg et al., 2008) 

(Troldborg et al., 2008) 
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Ziel von BAZ 

• Gemeinsame Einheit: Brunnenausfallzeiten (BAZ) 

• Abhängige Ereignisse: Trigger-Event-Szenarien 

• Räumliche und zeitliche Überlagerung: Lange Sim.-zeit + Superpos. 

Werkzeug (Software) zur mathematisch-stochastischen und 
quantitativen Ermittlung des Gesamtrisikos von bekannten 
Gefährdungsträgern im Einzugsgebiet! 

Gegenmaßnahmen zu den Problemen: 

Risikomaß: Jährlichkeit 
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Modellaufbau Gefährdungsträger-Datenbank 

Jährlichkeit der  

Brunnenausfallszeit (BAZ) 

Stochastik 

Modell: 

Transport 

Ausfall-
statistik 

O
u

tp
u

t 
In

p
u

t 
M

o
d

e
ll 
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Brunnenstatistik und Jährlichkeit  

100-jährige Brunnenausfallszeit 

A-priori Versagenswsk 

Mittelwert 
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Modellarchitektur 

• Modularer Aufbau: 

• Normalbetrieb und Ausfälle  

• Abhängige und unabhängige Ereignisse 

• Mehrere Schadstoffe an einem Ort (Gefährdungsträger) 

• Linien-, Punktquellen und diffusive Quellen 

• Dauerbelastungen 

• Wasserlösliche und nicht-wasserlösliche Stoffe 

• Durchbruchskurven als ‚Rekonstruierungs-plug-in‘ 

• Datenbank-Schnittstelle (nicht vorhanden) 

• Visualisierte Ausgabe (ggfs. tabellarisierte Ausgabe) 
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Arbeitspakete 

Arbeitspaket 1 

• Statistische Modellierung der Belastungshöhen und Häufigkeit 

• Modellierung der resultierenden Durchbruchskurven 

• Berechnung der individuellen Brunnenausfallzeit pro GFT 

Arbeitspaket 2 

• Berücksichtigung von Linien- und Flächenquellen 

• Einbindung von Dauerbelastungen 

• Massenflussansatz für NAPL 

Arbeitspaket 3 

• Trigger-Events 

• Überlagerung und Gleichzeitigkeit 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Independent Junior Research Group “Stochastic modelling of hydrosystems”  

within the DFG cluster of excellence in Simulation Technology (EXC 310/1) 
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Datenbank 


